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I tt n l a lt d.
L a i b a ch.

«^^bschon gleich «ach bekannt gewordenen
Unglücke, welkes die Bewodner Salzburgs
durch eine verheerende Fcufrsdrunst Zstrofe
fen, von Set« der Obrigkeit eine Samme
lMg von Hc.zls zu Haus t:i?r c^ransialtet
norden, so ward doch auch ven der hirr de«
siebenden philharmonischen Gesellschaft mit
einer lobeuewürdigen Bir«'N!?lll<gkett d»e Ein-
nahme einer qrossn musikalischen Akademie zu
dem nanilienrn Erdzwi'ckc bestimmt, Di< hiesi«
gen Menschenfreunde haben auch diese Bestinn»
wung geehrt s nnd n:it gewohnter Freige»
diakcit unttrsiüs^

Dcr Betrag von 1:7 si. ^8 kr. C. M .
war das Rcsullat dieses dem Woblthun ge-
»deidt."n Abends, u«d der warmen Thetlnah-
me d?s lohenswurdiZen Bemühens des Kunst,
Vereins.

O e st e r r e i ck.
Wicn den ^5. August. Gestern am Vor-

abend des Namensfestes der Frau Erzherzo«
«wn Marie Vouise von Parma, versammelte
Ilch die ganz« kaiserliche Familie in Baden,
um «hrer Majestät ikre Glückwünsche dar«
zulirtngen. Abends wurde im dortigen Thcae
tcr en. großes BaUet N i t aNegonschen Tab-

!... gegeben; belde Majestäten erschienen
dattn, thre durchlauchtige Tochter an der
Hand suhrend, und wurden mit dem glöß-
ttn Entd^asmus begrüßt. Die Bewohner
Badens brachten hierauf der Prinzessinn eine
^erenadl vor Ihrer Wohnung, wobei die
erj.en ^onkunsiler unserer Hauptstadt wettei-
ftrte^ ^hre ^ a j . erschien auf dem Bal<
kon ^hrcr Wohnung, um Zeuge der Freu-
^ ^ t " ^ " / ! " . ^ " versammelten Menge
Rr^ M ^ H " / n ^ ^ ^ t z e Familientafcl bei
i^r. w?aj. dem Kaiser, wozu sammtlicüs
^"Wvge « ^ Erzherioginnen^geKn V^,te p>brelse der Frau Erzherzoginn «aH

Parma erwl^t dem Vernehmen nack am " ?
E>ept., zugleich mit dem Kaiser und der Koi^
A w . , ubcr Lube^ck, wo Gie sick mft U
Majestäten ennge ^age aufhält, über Sa l l '
bmg nach Italien zurück. Ihre Wa?die
Äanermn bcglbt sich hierauf «ach Gchö,!-
drunn. biv Se. Ma j . der Kaiser von Aachen
zurucrkommt. (G Z )
^ . ^ ^ ^ ^ ' ^ ' . b ^ ^ a s zu Klosie'rneubnrq
dlsloclrte Pontouttr. BataMon, unter Com^
mando^s Major v. Kaadcdurg, "ub u .
«7n ^ / " , N ^ Hl"'FeldmanihaMeute-
! ^ ,r 3 ' . ^ ' ^ " c k , in Gegenwart Sr .
Ercell. des Hrn. Stellvertreters des comwan-
dtrenden Generals in Oesterreich, Marquis
v. l^ommariva, mehrerer HH. Generäle, und
e<nes zahlreich versammelten Publicums



über ben dortigen starken Donauarm eine
Brücke aus Gliedern von drei Pontons,
und eine andere aus einzelnen Pontons her-
gestellt, und bei diesen Arbeiten sowohl, als
auch bei den, nach der angenommenen Vor-
aussetzung des sich nähernden und dann wies
der zurückgeworfenen Feindes, erfolgten zweck»
mäßigen Manövers mlt diesen betden Brü«
cken eine solche Behendigkeit und Beschlckz
lichkeit entwickelt, daß sich der commandiren«
de General sehr angenehm aufgefordert
fand, mittelst Tagsbefehl vo.n 2 Gepl. dem
Pontonier-Bataillon das verdiente Lob zu
ertheilen, und seine besondere Zufriedenheit
zu erkennen zu geben. Ntcht minder haben
sich bei dieser Gelegenheit die Pontoniece im
Schwimmen über die grotzc und ceissende
Donau — besonders aber eine Abtheilung
derselben im Schwimmen mit Sack und Pack
sammt der Armatur, ausgezeichnet. Nach
dieser Productwn hat ouck eine Abtheilung
von dem Pionier »Corps bei Schlagnng e«:
ner einfachen und einer doppelten Lanfbrücke
eine vorzügliche Geschwindigkeit und Geschick«
lichkeit, welche diesem Corps in jedem Be-
trachte eigen ist, an den Tag gelegt, nnd
sich hierdurch den vollen Beifall erworben.

(Oestr, Beob.)
U n g a r n .

Preßbnrg, Das Dampfschiff des Hrn.
Anton Bernhard und Eomv., welches m
Wien erbaut worden, ist am 2. d. M .
Mhier gegen Abend angekommen, nachdem
es zu dee Fahrt von Wien bis hieher nur
3 Stunden gebrauckt batte, und landete
gerade unter dem 5köniasb,rg. Gestern zwi<
schen 10 und i ! Uhr machte dasselbe in Gegen«
wart vieler hundert Zuschauer aus allen Stän»
den, einige Versuche, fnbr mit einem angebang»
ten Frachtschiffe, worauf eî e Menge von
Menschen sich befanden, Strom aufwärts,
zeigte mehrere Wendungen auf allen Seiten,
und kam mlt einer außerordentlichen Ge«
scbwindigkejt wieder an seinen Landungsplatz
zurück. Hier blieb es bis 12 Uhr , und
schwamm dann mit Schnelligkeit abwärts
uach Komorn und Pest. Unser Publikum ist
darüber sehr vergnügt, daß es Gelegenheit
hatte, sich mit eigenen Augen von der An»

wendbarkeit und dem Nutzen dieser herrlichen
Erfindung zu überzeugen, die es bisher nur
aus öffentlichen Blattern erfahren konnte.

(Preßbg. Z.)

A u s l a n d -
D e u t s c h l a n d .

Nachrichten aus Frankfurt zufolge, waren
Se. Durchl. der Fürst v. Mett?,rnich, M i t
nistec der auswärtigen Angeleqenbenen Sr .
Majestät des Kaisers von Oesterreich, in
der Nacht vom ^9. auf den 30. 0. M . da-
selbst eingetroffen.

Hie allg. Zeitung meldet aus Carlsruhe
vom 29. August: „Heute wurde die Verfase
sunge,Nrwnde für das Großderzoglhum Ba»
den durch das herzogliche Staats < und Re-
gierungsblatt bekannt gemacht. Morgen wird
sie vermuthlich, wenigstens auszugsweise,
auch in der Earlsruher Zenung erscheinen."

(Oestr. Veob.)
P r e u ß e n .

Am 2?. v. M . gssckab za Berlin der Guß
der metallenen Colossal - Statne des Fürsten
Blücher, in der königl. Kauoneng'eßerey
beim Zeughaus«. Einhundert Etntner Me»
tall wurden in den Ofen gesetzt, der größere
Tdtil diervon dient dem eigentlich lü die
Form einflößenden durch den Druck Dicht«
heit zu geben. Das ruhige Einstießen und
das sich wagerecht setzen ( w I ^ l ^ i u ) des
Metalles in den Windpfeiftn oder Luftröh«
ren gab schon die Andeutung eines guten
Gusses. Nach Ausräumung der Grude und
Losschlagung der Form, zeigte sich nun eins
unvergleichlich reine und dichte Oberfläche,
und man kann diesen Guß zu den gelungen«
sten zählen. Er ist nach der neuern A l l dee
Franzosen in Gußsand geschehen, der sich
von der besten Art in unserer Nähe findet,
und besteht der Kern aus einem Stück, nichl
wie bisher aus Zl;qelmehl und Gips, sondern
einer dem Feuer sicherer widerstehenden Mas-
se. Außer dem guten Glücke, ist das Ge«
lingen zu verdanken der Bedächtigkeit und
Einsicht des Französischen Formers'und Gie-
ßers, und dem willigen Beistande des Dl«
rektocs der königl. Gießerey und dessen Ge-



hälfe:,. Okme Gefahr ist ein solches Unter»
nehmen nicht: es entstand vor einiger Zeit
bei dem Gusse zweier Metalltafeln des Fuß-
gchellcs, hierzu gehörig, eine Erplosion,
worüber in mehreren auswärtigen Zeitungen
ein nut N?dcf,sarten versehener Bericht ec<
schien, dec „icht von Sachverständigen, so:»,
dern von ctl̂ em ganz Unkundigen gegeben
war. ( W . Z.)

Die Stadtverordneten zu Berlin haben
eine Eparcaffe errichtet, wo jcder dortige
Einwohner seine Ersparnisse zinsbar unter-
bringen kann. Die Einrichtung ist sehr zweck,
mäßig, und gtdt der ärmeren Classe Gele^
geuhclt, sich, wenn Jemand tt'.ir, lrgend Nei-
gung zum-Sparen hat, einen Nochpfemug
zu sichern. Diese kasse nimmt die kleinsten
monatlichen Beiträge von wenigen Groschen
a n , auch ein für aUemat die Summe von
1 b:s 5o Rchlc. Doch kein^ üöhere Summe.
Diese Gelder werden jährlich zu ^ 1)6 vom
Hundert verzinset, und diese Zinszahlung
beginnt ron der Summe «u;«s Tbalers. Laßt
man die Z.insen siehe:», so werden sie immer
wieder zum Eapttal geschlagen und ebenfalls
verzinset. Zu jeder Stunde kann man tue
fä>Ülgen Zinsen ode? auch das Capital erhe«
ben, anU zu dem bezahlten einen neuen
Veitrag einzahlcn. Jeder Interessent erhalt
ein Buch, tu welckem das eingezahlte Geld
eingetragen »st. Diese Bücher machen den
Einzahler des Geldes nicht namhaft, son-
dern hadelt nur nach her Reihsnfujge, wie
sich die Interessenten gemeldet, Nummern
und diese Bücher sind dabec äu Z)oiteui»
Alle Iadre wlrd eine gedruckte Nachweisung
von dem Zustands dec Casse, den erhaltenen
Beitragen nach der Reihenfolge der Nnm<
mern, der zurückgezahlten Einlagen und
Zlnsen :c. gedruckt und dem Pubttcum vor-
gelegt werden. Die Commune garantiri
übrigens diese Casse. Dieß Inst i tut ist so
zweckmäßig, daß es in andern Städten Nach-
abmung verdinet, und beweiset, daß die neue
Stadteinrichtung gewiß nicht ohne Nutzen
seyn dürfte. Oh-,e die Stadtverordneten
wäre em solches Inst i tut wvbl ni? zu Stan ,
de gekommen. (Oestr. Beob.)

Der 1 :^August war für PMau ein Tag
der Trauer. Es war un; 5 Ubr Nachivlt,
tags, als zwei Schiffe nach diesem H^ftn
zukamen Die Lootsen gingen wie gewöhn-
lich hlnaus, um dieselben zu besetzen. Doch
gelang es ibnen nur d?i t inem, das andere,
ein englisches Briggschiss führte wenig Ee-
gel, und gecieth b i ! dem fürchterlich hoben
Seeganae in dec Gegend der sogenannten
Südergründe auf den Otrand. Sogleich eil«
tcn, da Gefahr im Verzüge war , der muth,
volle Lootsen - Kommandeur und mit ldm l 9
Mann Pillauer Hchisssieute, auf dem Ret-
tungsboote hinaus in See, um die Vesat«
zung des Schiffes zu retten. Nacl, ungwnd-
llchen slnstrengungeu gelang es dem Boote
endlich, das gestrandete Schiff zu erreiche«
U! d sich an dasselbe zu befestigen. Die Be<
satznng des Schiffes aber, mebr um ihre
Effekten als um ihr und das Leben derer,
die im Begriffe standen, sie zu retten, bc»
sorgt, zögerte, sich in das Rettungsboot zu
werfen, und so schlug endlich eine furchtba»
re Brandung dasselbe voll Wasser und bald
darauf gängUch um. Doch rettete sich noch
anfänglich auf dem Kiel desselben: der Loot-
senkommandeur , 5 PlNanec Seeleute und
eiu Matrose von der Schiffsbesatzllng Vald
darauf aber spühlte eine andere fürchterliche
Brandung den Lootsenkonnnandenr und zwei
Seeleute davon ab und degrud si« in den
Wellen. Die noch übrigen drei , so wie der
englische Matrose, wurden indessen noch
durch andere herbeieilende Böte gereue.

(S.Z.) ,
F r a n k r e i c h .

Am 2/;. August, als dem Vorabend des
Lud vigstages, empfing der König bereits die
Glückwünsche des Hofes. Anch wurden ihm
der General Baron von Fr imon t , Ober»
befehlsbaber des ssterreichisch?n Corps im El«
saß, und der englische Admiral S i r Sidney
S m i t h , vorgesellt. Abends um 6 Uhr be«
gar.nen durch Kanonendonner angekündigt die
Festlichkeiten; alle Muslkcorps der zu Parts
befindlichen Hinientruppen nnd der National-
garden, so wie das Orchester der Oper, spiel«
ten abwechseld unter den Fenstern des Königs «



der sich, von seinci- Familie umgebe:», unter
großem Indel der Zusä)ün-'r am F euucr seh-
en ließ ; zuglcich uoaren aUc Theater dem Vol«
fe u^eutgeldlick geossuet. D n rübrendsts
Feier aber wird ̂  wie t>ic Pariser Zeitnng n

, im Voraus melden, die Verkündigung zahl«
reiche? Handlungen der Gnade seyn. Der Vö»
,ng hat Beanadigutiasbriefe für ^90 Indiv i -
duen mNerz'eichnct, die ttzcils zu insamiren«
den, theils zu correctioneüen Strafen vcr«-
urtheilt waren. Nnt?r dieser Zabl beenden
sich 127 wegen politisier Vergeben. — (D'?e
Nackrickt von ei-icr allgemeinen ober parnc!«
3en Amnestie zu Gunsten der aus Frankreich
VervQNuten, scheiut sich nicht zu bestätigen.
Wenigstens melden Pariser Blatter vom «5.
bis 26. nichts davon.)

Der Montteur sagt: ,,Am beil. Ludwigs?
feste, am Tage der Inauguration der Statue
Heinrichs !> / , ist cs süß für uns und uns er«
laubt, anzukündigen, daß der nicht mehr zu
bezweifelnde Zustand Ihrer königl. Hoö. der
Frau Herzoginn von B?rry der erhabenen Dy,
nastie der Bourbons einen neuen Sprößling
verspricht." (̂ Oestr. B.)

Das Treiben mit Heinrich 5^. ist wirttich
arg geworden; fcn 4 Jahren'kommt scw Na-
me wen'tgstens20!ual in den vielen täglicher«
scheinenden Zeitnngsölatttrn v o r : ^ o r i
IV. , le don l i o i , 16 dan Ne^rriois, ist das
Losungswort, die Endsylbe jedes schlechten
Gedichts, womit wir, wie mit einem Regen ,
täglich übergössen weiden. Wun sind ober u«.se«
r? Zeitungsschreiber völlig to3 geworden, stit
dieBilbsHuls dieses Königs aufibrer Neife aus
dcr Gießerey bis zur neuen Brücke ist. Der
hUerchriMchsie Redakteur des ^nnrna! r!u
d'amn-el <̂ ' ttieb in einem setner letzten Blät-
ter wahre Abgöttcrey ; ließ die Bildsäule, wel«
che wegen des häusiZcn Negens ^em Louvre
gegenüber liegen bleiben, und aufbessere« Wet«
ter zum wcittrn Transvort warten mußte,
in einer Nacht, beym Sternenglanz, plözUch
sich rütteln^ erhsbeu, und eine lange ?^edean
die Franzosen ha t?n , die aber, weil die gu»
ten Pariser bert'ns l»n Bette gegangen waren,
nur von dem ^erresponde^tcn des Redakteurs ,
den die Vaterlandsliebe nicht schlafen ließ/,ge>

hört wurde- Dicse Rede fäi,>it, bö.bi rbe'
torisch, nntdem bekannten Liedln^swortHelN'
rich sV.: VtünslS-3,^nt-F:'5? an; er freut
sich , daß ihn nicht die undeh'lWchen , träge»
Ochsen, sondern die ge'.van^ten, sänlellsüßigea
Pariser nack dcm Orte seiner Ruhe gebracht
hätten. Er sey erstaunt gewesen , in den Gtra«
tzen der Stadt Paris, durch die man ibn ge«
zogen b'Nte', so bcrrlicke Gebäude zu ftb?n,
die zu seiner Zcit n,ch: da gewesen, nvch freu-
diger ader habe ftwe Heldcnsee'.e g-hebt, als
er von den Großthaten seines Volkes bey
Marengo, Austerlitz, Friedland ?c. glhürt.
M i t i a i g e r ^tübrung hadc er die Karte ge-
lesen; man rockte sie hoch ja seiner Bildsan»
le anhanHkn; U!»d es wandle ibn eine Art von
cdlcr Eifersucht an, daß er diese Karte nicht
gemacht. sAugsb. Z.)

G r o ß b r i t a n n i e n '
I n der City ging am 21. August das B..'-

r 'ckt , die Zwisiigkciten zwischen Gpani?«?
un^ Portugal stünden ans dem Punct, bei»
g<l?gtzu werben. Spanlcn stelle Olw?ncazn<
rück, hingegen verspreche dcr Hof ron N'l>
de Janeiro, Moiltcvidco zu nbcrgcben, so-
bald aus Spanien einc Kariusol: zur Besitz-
nahme sich cinnnde. Die Nachricht von die:
ftr Übereinkunft soU, nach BrN'fcu >.<','<s Mad.
rid vom 5. August , doct große Frcude ver-
breitet haben.

Bekanntlich batte der Courier oer Nach-
richt widersprochen, als wäre Mme. Bertrand
aus S t . H«lena zurückgekommsn. Der Star
behauptit indeß neuerdings, es sei Mme.
,Vertrand,d'le'aufd?m Genera! 3idd angelangt
sei, und an Bord )cs Flamer von Gravoscno
in Verhaft gehalten werde, weil ihr die Re«
gierunq nicht crlaube, England zu betrete?.

î Oestr. B.)
I m Statesman liest man Felgendes aus

Barbadocs vom 5. I u l . : ,,Durch eine von
Et.Thomas angekommene Korvette hat man
crfaören, daß dieSpanier sich derBrigh Ell ip-
se, Kapitän Wörmingt.^n, die vor einigen Wo-
chen von hier nach S t ' Dmninzo ausgclau<
feu w«r, bemächtigt büben. Der Kapitän
wurde nach der Stadt St . Domingo gebracht,
und daselbst gcfesssll in ein Gefängniß gewvr,

fen;



fen;bcls Swiss entwaffnet, :^.,^ ',..',s^ Mann -
schaft c'tng<?ctl>7't' Der aligib^chi?. Bc<o?g,
gründ d,cscs Vergehens . <m der eviHUschen
Flagge ist> daß man an.f dem V<cde^o zw« ,
und i u!;; n tt rn Sck > tisr 0. u m 6 K a -: 0, n e n gifun -
den, ippräus n:an ''cklie^en ivollte, daß d!ö
B^.^g cin Iosnrg.'nt? k̂ods' r wäre. llede<d»e^
N ä r r i n spanuä'-r c.no!< t)er.ros.>et.r.te:i,
u^n c,dl>cb zu esdärlcn, d,!l'z em.fpaüichts
Ecblss, au»'öem er sich ^kfu:,den, einig« Wo«
chcn vort)cr ov" dem ss'^p^a > Wormington ge«
nommen, und diiß ere'ingc Tage lang dessen
befangener gf?^een sey. ^«e Fregatte Gta-
Mandcr ist nu.>, von den« sldn.ii al Haroey .lb-
geschickt 'vordc^i, um von dem poluichen Göu«'
Vcrueor Erfla^u 'g zu sor^cr!'.."
' Na b r i -b! en 5 s,i de il U 5' rn des l^ ̂  n ̂  ? s v2 m
"^. ) ' ' ' . i ' ^"vi'.do-'er Zeitungen meldc:: ,
doß d:!l<1' die D ^ ' n ^ k i t des ^f„erolgi.>swc!,
l« u rs ^?arq s> l 6 c>, H >i ll i»> gs (^0 rd Mc l ̂ a) das
Herr <o zadlre<cli (? ' belca^t ^5,<xx) 'M.) ,md>
so bewe^lt^ äcm«cbl worden^' cy , daß es slch
in kurzer Z^ t ani en,e'N Pi.nkt? cereUl«ae>,,
ix'.d die 7^lbc!!,-!'^d ' ' ie ^l adrattenfürst^'X
vollkommen n^ n!',fp. ?)?.in, dat liun

Scnldiah und d>- üc'» gsn.Hänpter gc'nötbtgt,
zur Befolg-.l,1.1 des.Vrtebe?'s el»e große Zadl
drNtNcber Trnpp,« au»' f̂>re dosten zu erc
Natren; und man bei'cha'ti.;t Ncb mit Errich-
tung von semö ncus» S lopoy '^ . Ncgimcn-
tc rn , s"> wie »int Vcrmcbrun'a iedes Neui
terregiments mit zwe» ^c^pa^n icn , nm bi<
rillen Erobcrüngcr^ auch^ewacsil'n zn können.,

B ^ n e m a, r 5,
Die Kopenba^ner Staalszcituna vom 22.

Aug. nieldet, daß se. ?»aj. snfd^ Bttte des
ael^ Conferenzraths, Grafen von Becnstorff,

seinem lb n
aüvertrallfcn Po.stl'n üss a'lf/rordcntl^er'
^-sandte und bcvollm^ch'igccr Mir.iu.r a-n
föniql. preußischen Hofe :̂ru'.'k;u?nf<'n und ,
»bn in Gnaden aus ^llerbö^siidren Di^inp', ^
l " entlassen/ Se. Maj . baben)ualeick', auf ,
A'^raq d-s Königs v^n Pteußm, und um
tMcm Monarchen ein ^eicken ^hrer 5rennd.
cblNt zu ^ehen,, dem Grssfs^Ber.'.siolff^^''

lauvt^n^,e Dienste hieses Monarchen zu tre-
t^'. Gras Christian Vernswrss bat d̂ m ^ .
Nischen Staate durch 30 Jahre in den ihm

anvertrauten ^;cht»gß^ StaHtsaüiter« un»
<>-i?!Üd's:eti Fleiß, TreZe und Eife? bewiesen,
daber ibm ancix dec Kin ig in Anerkennung
siiner'H'crdtcnstc bci sciiiem Absckiede eincn
?!^^'i» mN dew lbn'gl . Portrait geziert,'oere
ehrte. , (Nür . )^

S 6) w e d e n .
Der König un^ dcr Kronprinz sind am

»l . August , n döchjien Wo^lsey!, t!» ßdcl«,
silania, der Hauptlast 5^orwege,s, einge«
1s0tte'i. Ocr Emzug gesiba!) unter großem
Volköjnbel. A^nds wurde die Sradt bes
'cuchln . Am z3. ecb.elt s'n<' D patatio«
des Etoi-tdings b i dem Monarchen Audi«
enz, w<l hi'r dle von dem Präsidenten Chri,
si'e gc!>a!tene 5<,de ,n den buldvolljlea Ans«
drnclcn, mlt Be^lq-ng seiner Wünsche für

Morive.i'ns ^',Iücf, bcanfwülsi'te. Dcr ?̂ö»
n i i ^deükt am 22 Angust Ckr'stiania zu
vcrlaffe» , »»,'d m't En^e dieses Monatbs in
D.ont cnn zu ^sey". (Wdr.)

B 5 i : l 1 s '' e 4 A s t e n.
Die f.anatnche Sf ieg< ' i , " ein«» in Ostin-

oit'n c^ckei«eiids «ng'ische Zeitung, gibt
nocb c:r<ge Ni>ntzen übcr de>, letzttn, nun
geendigt-n ^'<c,> '^uf allen ^ni-cten hat,
te>> die dsjttis.bcn Wissen den vollkommen,
sic,i E r i r l g , besonders ;̂e^en die Pindabris,
feinde, wel^e ibrer schnellen und ungewiß
<c„ Bewegungen we^en schwer zu besiegen
slud. 3:e ^i^ge der Br i l len waren so ents
s c h n ö d , une d«e Früchte derselben in den
uachg^foigtcn Tractat'n so gesickert, daß die
Ruh< in Oftinrien höchst 'va^rscheinl^ch eine
lanqe Ncibe von Jahren bindurch nicht vlehr
gesiört werden w i r ^ Was die militärische«
Operationen begannen, erbi.'lt dnrch die bür«
gerllche Verwaltung die Vollend«' g. Die
Eu, fünfte der Compagnie'beff-rn sich in einee
onffallendcn Progression. t<e E«<na'me et,
ncs ^abres w,rd jetzt auf 18 MtUiv , en °Vf.
Zter l . geschätzt, welches, jene von 20 Iah«
?en dagegen geka^en, eine jadrliche Vermeb»
.ung yon >o Mll ' ionen betragt. (Wdr . )

W e c h s e l - k o u r s i j , W i e u

vomio.Scptombir 1618.
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